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Sächsische Datenschutzbeauftragte startet Mastodon-
Kanal

Die Sächsische Datenschutzbeauftragte nutzt für ihre Öffentlichkeitsarbeit
ab sofort auch den Microblogging-Dienst Mastodon. Nutzerinnen und Nutzer
können Dr. Juliane Hundert unter @sdb@bfdi.bund folgen.

»Kommunikation über Soziale Netzwerke funktioniert auch
datenschutzfreundlich und ohne die großen Tech-Konzerne. Der
Kurznachrichtendienst Mastodon ist dafür ein gutes Beispiel. Er ist
dezentral, werbefrei und kommt ohne Überwachung der Nutzenden aus.
Auch für Unternehmen und die öffentliche Verwaltung bietet Mastodon
Vorteile. Denn anders als bei den großen gewerblichen Anbietern kann
Mastodon datenschutzkonform betrieben werden.
Für mich ist die Plattform deshalb ein wichtiger Bestandteil einer
zeitgemäßen und bürgernahen Kommunikation. Mit meiner Behörde
informiere ich bei Mastodon über aktuelle Themen rund um den
Datenschutz und die Informationsfreiheit«, sagt Dr. Juliane Hundert und
ergänzt: »Ich würde mich freuen, wenn demnächst auch weitere öffentliche
Stellen aus Sachsen auf Mastodon zu nden sind.«

Ihr Prol betreibt die Sächsische Datenschutzbeauftragte auf einer Instanz
des Bundesbeauftragten für Datenschutz und Informationsfreiheit (BfDI). Es
ist dort öffentlich und ohne Registrierung auf https://social.bund.de/@sdb
einsehbar.

Über Mastodon

Mastodon ist eine datenschutzfreundliche Alternative zu Twitter.
Nutzerinnen und Nutzer können auf Mastodon Kurznachrichten
veröffentlichen, sogenannte »Toots« oder auf Deutsch: »Tröts«. Die
maximale Länge dieser Nachrichten beträgt 500 Zeichen. Bilder und
Videos können ebenfalls eingebunden werden. Anders als bei Twitter
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gibt es auf Mastodon keinen zentralen Anbieter des Dienstes, denn das
Mastodon-Netzwerk besteht aus einer Vielzahl an Servern, auf denen
sogenannte Mastodon-Instanzen laufen. Diese Instanzen, die häug von
Privatpersonen eingerichtet und betrieben werden, können miteinander
verbunden werden. Ein weiterer Unterschied zu Twitter: Bei Mastodon
gibt es keinen Algorithmus, der auf Basis der detaillierten Auswertung
des persönlichen Nutzungsverhaltens Nachrichten sortiert und damit
sogenannte »Filter-Blasen« generiert. Stattdessen werden die Neuigkeiten
der abonnierten Kanäle chronologisch geordnet.

Wer sich ein Mastodon-Prol einrichten und darüber kommunizieren
möchte, ndet beispielsweise auf https://joinmastodon.org/servers eine
Liste mit verfügbaren Instanzen. Für die Nutzung von Mastodon auf
Mobilgeräten stehen in den App-Stores zahlreiche kostenfreie und oftmals
quelloffene Applikationen zum Download bereit.

Über die Sächsische Datenschutzbeauftragte

Die Sächsische Datenschutzbeauftragte ist für Sachsen die unabhängige
Datenschutz-Aufsichtsbehörde nach Artikel 51 Absatz 1 der Datenschutz-
Grundverordnung (DSGVO). Dies ergibt sich im Hinblick auf nicht-öffentliche
Stellen (z. B. Unternehmen und Vereine) aus § 14 Absatz 2 des Sächsischen
Datenschutzdurchführungsgesetzes; im Hinblick auf öffentliche Stellen (z.
B. Behörden) aus § 14 Absatz 1 desselben Gesetzes.
Seit 2022 hat Dr. Juliane Hundert das Amt inne und wird in ihrer Dienststelle
in Dresden von über 30 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern unterstützt.
Die Sächsische Datenschutzbeauftragte kontrolliert die Einhaltung der
Datenschutzvorschriften und geht Beschwerden von Bürgerinnen und
Bürgern nach. Zu den weiteren Aufgaben zählt unter anderem die Beratung
sächsischer Verantwortlicher bei datenschutzrechtlichen Fragestellungen.
Mit Inkrafttreten des Sächsischen Transparenzgesetzes übernimmt Dr.
Juliane Hundert ab 2023 auch die Funktion der Transparenzbeauftragten.
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